
854

VI Zur Kinderbeichte.) Pater Iſidor van de Kerkhove,ein belgiſcher Jeſuit und alter Miſſionär, ſchrieb Ende ſeinesLebens eln Handbuch für die Miſſionen,) das viele ausgezeichneteWinke für die Seelſorge enthält. Im folgenden wollen wir einenſt

en ber die Kinderbeichte bringen und dazu in Fußnoten unſereBemerkungen beifügen.
Nicht ſelten kommt eS vor, daſs Pfarrer und Beichtväter Fehlerbegehen in ezug auf die Kinderbeichte vor der erſten heiligen Communion;indem dieſe Beichten nicht oft oder nicht gut abgenommenwerden. Das aber iſt ern verderblicher Irrthum. hüte ſich jeder (Pfarrer),daſs nicht, wegen des jugendlichen Alters der Beichtenden, ſich irreführenaſſe, als ob diejenigen, deren Beichten hört, Kinder ſeien, die nochnich Gebrauch der Vernunft gekommen ſeien; denn ommt nichtſelten Vor, daſs auch In Kindern, obſchon noch Iim zarten Alter, doch ſchonTodſünden ſich finden“. (Hl. arl Borr. iInstr. Past. Part 1„Zuweilen nden ſich un Kindern, bei denen du S am wenigſtenlauben würdeſt, Sünden, auch Todſünden, und der hinreichende Gebrauchder ernun zum Sündigen findet ſich In dem einen früher, In dem andern

ſpäter Deshalb muſs man klug mit ihnen umgehen, damit die Wahrhei rfahre und ſie nicht ündigen lehre.“ (Sylvius mn der Erklärung der
Paſtoralinſtruction des Karl Borr.)

„Man muſs die Beichten ſowohl der Kinder als der Erwachſenenhören, auch venn ſieht, daſs ſie zurückfallen werden.“ (Gerſon, der
große Kinderfreund, de Arte audiendi COnf.

„Der Pfarrer, welcher Uur  eg die Kinder nicht abſolviert,?) außer
zUur Zeit der erſten eiligen Communion, iſt ſchuldig: Der verletztenGerechtigkeit, indem EL das Sacrament verweigert, das ETL aus Gerechtigkeitpenden muſs; der Uebertretung des Gebotes der jährlichen Beicht; der
Gefahr des Seelenheiles der Kinder; aller Sünden, welche die Kinder
aus ange der heiligmachenden Gnade zu egehen pflegen.“ (Concurs.Mech 1753 petit S.  e
Dans, Liguori w., 2  6 die gleichen Grundſätze halten.

E auch obat, Sporer, Leſſius,
Unter den Einwänden heben wir zwei hervor, E die Gegnerder Kinderbeichten auch jetzt noch bringen.Die Kinder können kaum Reue erwecken. 2 antworte: Worin ſieſündigen können, darüber können ſie mit der Gnade Gottes auch eue —

wecken „Es genügt die Reue, die das kindliche Alter erwecken kann“, ſagtder heilige Karl Borr.; und Steyaert: „E  in kindliches Gemüth erlangtkeine männliche Reue!“ Aber ſie ſind leichtfertig und en gleich wieder
zurück! Da antwortet Gerſon der oben genannten Stelle: „Manchöpft das Waſſer aus dem Kiel, auch wieder nachſickert, man

davi prelo Poelman 1866 De COnfessione
Manuale Missionum, auctore ISidoro VAII de Kerkhove Gan⸗-

parvulorum P. 45 Dieſes
deutung, außer daſs mancher Seelf
janſeniſtiſche Ueberbleibſel hat für deutche Verhältniſſe allerdings keine Be
3u ſelten ſie hört

mit den Beichten 3u pät anfängt und
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wäß die Hand, auch ſie wieder ſchmutzig wird: on würde das
Schiff zugrunde gehen, die an von Schmutz ſtarren.“ Die erhaltene
nade den Kindern, wenigſtens nicht mn ſchwere Sünden zu allen,
und enn ſie hineinfallen, werden ſie chneller daraus ſich erheben.

Es ird nun keinen Leſer geben, der mit dieſen Grund  ·  5
atzen nicht übereinſtimmte; anders verhält ‘eS ſich mit der praktiſchen
Ausführung derſelben. Da läſst ſich unmöglich eine Ablone auf
ſtellen. Ort, Zeit, Kinderzahl, Zahl der Geiſtlichen Aben
geradezu einen entſcheidenden U  U auf die Praxis bren wir
indeſſen den en Miſſionär.

Es gibt andere Pfarrer, die einen guten Willen haben, aber
keine augliche ethode befolgen. Es ommt die Schar der Kinder
auf einmal; ſie macht viel Geräuſch; die Zeit geſtattet 2 nicht, daſs die
Beichten aller ruhig und mit gehört werden, und daſs die Kinder
alle Gnaden, die ihnen gebüren, empfangen.

Ich wi hier vor Gott und nach einer 40jährigen Erfahrung In
Einfachheit meine Meinung agen

10 Wenigſtens viermal IM Ahre ſoll man die Knaben und Mädchen
getrennt“ voneinander Beichten rufen. S  16e en aber drei auf⸗
einanderfolgenden Tagen beichten.

20 Am erſten Tage ſollen die Kinder kommen ungefähr bis
Lebensjahre; Ranl zweiten alle Kinder Lebensjahre * die nicht

eingeſchrieben ſind für die erſte heilige Communion. Am ritten Tage alle
eingeſchriebenen. (Dieſe Claſſe könnte nützlich echsmal im aAhre ommen.)

Da wirſt du agen Das iſt zuviel Arbeit! Ich antworte: Wenn
du deine Jahrespenſion In drei alen olen müſsteſt, pare dir das auch
zuviel Arbeit? In Miſſionen kann dieſe Dreitheilung kaum geſchehen
wegen der enge anderer Arbeiten; aber ein eifriger Pfarrer ann das
außerhalb der Miſſion thun.?)

30 Nach einem Gebete —9⁊ man einen väterlichen und einfachen
Unterricht, dem Verſtändni der Kinder angepaſst, bei den drei ＋
theilungen verſchieden) In welchen ſie zum Beichten ermuntert werden, daſs
1e das Beichten verlangen, nicht ürchten Dann Tklärt man ihnen das ʒu

die Kinderzahl 3u klein, ſo daſs Knaben und Mädchen miteinander
beichten, gefällt mir jene Methode viel beſſer, daſs jedem Bei auf
der oberen ette die Knaben, auf der Uunteren ette die Mädchen beichten; alſo
nicht zuerſt alle Knaben, un dann alle Mädchen, oder auf der einen Seite
der alle Knaben auf der anderen alle Mädchen; die Kinder müfſen trotz
der Trennung Zum ſpäteren Beichten, Arten und Beichten auf
beliebiger Seite der 1 Eerzogen werden 2) Wenn der Autor ſchon mit
dem ſiebenten Ahre die Kinder zur Beichte en will, ſetzt natürlich ent⸗
wickelten erſtan voraus, was m Belgien b der Fall iſt; m ländlichen Ver
hältniſſen iſt das 43 rüh Wann iſt beginnen? Wenn die Kinder wirklich
ihre Sünden erkennen und bereuen können, mögen ſie in der Beichtmethode noch
ungeſchickt ſein Aber elf oder zehnjährige Kinder erſt zur Beichte zulaſſen!
Leider findet ſich das mmer noch Orten, wo die Kinder erſt mit Entlaſſung
aus der Schule zur erſten Communion zugelaſſen werden, weil die proteſtantiſ
Kinder auch dort erſt confirmiert verden. Welch ern Schaden für die Kinder!
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wiſſen Nothwendige, auch was ſie glauben, hoffen und leben müſſen und
varum Darauf wird in kluger Weiſe das Gewiſſen rforſch un werden
die Acte des Glaubens, der Hoffnung und der Liebe gebetet. Dann erweckt

mit ihnen einen Aet der Neue, daſs ihre Seelen wirkli Schmerz
empfinden, Gott beleidigt zu haben und ſich vornehmen, ihn nicht mehr
zu beleidigen.“

40 9  (Un beichten die Kinder. Aber für die El merke man ſich
folgendes:

Es ſeien wenigſtens zwei Beichüwäter und Mman gebe den Kindern
volle Freiheit, ſo daſs nicht die Knaben bei dem einen und die Mädchen
bei dem anderen zu beichten 9 ſeien.?

Es ſei emand da, der die Kinder überwacht, daſs die Ruhe und
das Stillſchweigen gut beobachtet werden.“)

Der Beichtvater rede das Kind liehevoll an, ſage ihm, ſei
ein guter Vater; dürfe niemanden, nicht einmal der Mutter, etwas aus
der Beicht ſagen, antit eS ſich nicht ſchäme, alles zu agen.“)

(TY Beichtvater unterbreche da Kind nicht, olange CS beichtet,
außer ſehe, daſs in der Inklage nich fortfahren könne, oder eS nicht
wage.d) In dieſem Falle frage nach Fehlern, welche Ran jenem Orte

Kindern mehr begangen werden, aber klug, damit das Kind nicht über Böſes
belehrt werde, Tas 8 nicht weiß, wenn L ſich das ſechste Gebot
handelt Jeux malhonnétes? nach der Sitte der Gegend: denn Uunter
unſchamhaften Dingen ſtehen die Kinder ſehr oft Straßenkoth werfen,
oder die Kleider eines anderen beſchmutzen C.

Haben die Kinder gebeichtet, o ermahne ET ſie milde über die
kleinen Fehler, über den Ungehorſam, ber leine Diebſtähle (der eicht  2
(L ſei aber klug in der Forderung der Reſtitution; 10) weil die Kinder

Mag auch die Belehrung In den Katecheſen als genügend an:
en und bor der Beicht Qbon Abſtand nehmen: die Erweckung der Ange.
gebenen Tugendacte ſollte man nie auslaſſen ber ein alleinſtehender
P  5  farrer In der Diöceſe Unſter iſt es ihm wenigſtens verboten, die General⸗
beichten ſeiner Communionkinder 3u hören. Wieviel pädagogiſches Verſtändnis
liegt un dieſem eſe. 68 Biſchofes Dingelſtadt! 3) Wir möchten noch bei⸗
fügen, daſs auch die Beichten Controlter verden un irgend einer Form Wie
oft findet auf Miſſionen Kinder, die jährlich einmal ebeichtet, eil
ſie NI controli  Tt wurden; in einer Handelsſtadt ſind nii die naben Qvon
gelaufen ohne U beichten, ähnlich wie eS manche Soldaten machen, die zur
Oſterbeicht commandiert verden. Malitia supplevit aetatem! Iſt onſt nie⸗
mand U aAben, o überwache der Pfarrer Beichtſtuhle aus und höre
die Kinder deshalb nicht In der Sacriſtei Beicht! Wo das der Pfarrer ut,
Aben die Kinder nach meinen Erfahrungen immer Unfug getrieben. Q8 kann
zwiſchen zwei Beichten ohne Störung geſchehen, wenn der Pfarrer uNuLr en Vor
ang etwas öffnet, daſ die Kinder wiſſen, ſie werden beobachtet. 25 Dieſes
Vertrauen⸗Einflößen iſt o wichtig; denn wie manche Beichte ird onſt ungiltig!
V wird jeder Miſſionär beſtätigen im allgemeinen; AIn Ort und Stelle ver⸗
pflichtet ihn Gottes Geſetz 5 Schweigen. „Warum haſt du e5 denn nicht ge⸗

12* 77  Q, ich wollte 5 ſagen,

* aber der Beichtvater Wwar böſe, und dann
habe ich 65 nicht ſagen können!“ 5 Wie oft wir dieſer wichtige Wink nicht
beobachtet, beſonders bei Miſſionen; dann ſind die Leute nie ruhig, man kann
5 zweitenmale die E hören Warum? „Er hat mich nicht ausreden laſſen!“
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Oft ui können, 20 weil eS meiſtens ene geringe Sache iſt 30 weil ſie
M der Zukunft kleine Diebſtähle nicht mehr 3u beichten wagten Alſo mogen
ſie durch Eelnn kleines Gebet Schadenerſatz leiſten) U. w. aber beſonders
ermahne ↄh— über ſolche Fehler, welche chwere Sünden werden, oder ſei
können, B Gottesläſterung, Fluchen, Unkeuſches W Jedoch hüte ſich
der Beichtvater zu agen, S ſei ſchon beim Kinde ſchwere Sünde, wenn

nich durchaus er iſt Hie und da ündigt der Knabe läſslich Ciner

ſchweren ache weil Er ſie IM allgemeinen als eicht anſieht hie und da
auch chwer Ener leichten Sache, indem EL aus falſchen Gewiſſen
(oft durch Schuld der Eltern meint, eS ſei er und habe die 2
verdient.“) (Cone Mechl 1759 guaest. petit

Endlich gebe man die Buße und Losſprechung. „Die W aber,
die nan dieſen Kindern auferlegt ſei ſo leicht als möglich und orge
daſs ſie von ihnen 0 als möglich verrichtet werde; vergeſſen ſie
ieſelbe, oder aſſen ſie aus. Es orge auch der Beichtvater, den Kindern
die Andacht zu (aria nahe zu legen“ Liguori 11 PhaX. COnf 91
Man gebe auf ern Ave Maria ʒu beten IMI Beichtſtuhle ſelbſt, gleich
nach der Abſolution, wenn da Kind nich fähig iſt, twas mehr 3u thun.

vielen Autoren, ſagt Liguori (Q O.), können auch zweifelhaft
diſponierte einigemale bedingungsweiſe abſolvier werden, auch venn ſie nur

läſsliche inden  2  —  9 haben, damit ſie nicht ſolange der ſacramentalen Gnade
entbehren müſſen; 10 der heiligmachenden nade, ſie vielleicht
Ene ſchwere, ihnen unbekannte Schuld auf ſich haben

„Wenn S zweifelhaf wäre“, ſagt Liguori gl O., 77  ob ern Kind
den vollen Gebrauch der Vernunft habe ſoſoll eS M.Todesgefahr,
oder wegen der li des Oſtergebotes bedingungsweiſe abſolvieren, un
das umſo mehr, eS Elne zweifelhaft ſchwere ünde  V gebeichtet“.

Soweit die markigen Winke des n Miſſionärs. Jeder, der
der Praxis wird dieſelben 3 würdigen wiſſen und E nach

Umſtänden auch ins (ben umſetzen können. Van de Kerkhove chließt
eine Rathſchläge mit den orten

Durch ieſe leinen Hilfsmittel wird erreicht werden, daſs die Hinder
oft und gern beichten; daſs ſie böſe Gewohnheiten, ſie haben,
ablegen, und daſs ſie rſtvor der heiligen Communion, nur vorſichtshalber,
Eelne Generalbeichte machen. müſſen Was für Eln Glück! Wie viele Früchte
werden QAus dieſer Ute urzel Im kommenden V  eben wachſen!

Wir können dieſem NUTL eifügen: ögen dieſe Winke als
Samenkörner IM die Herzen mancher Kinderfreunde en und hun
dertfache Erntebringen.

Feldkirch⸗ Gebhard Fröhlich, Miss

10 Gerade bei Diebſtählen M der Jugend ommt der Irrthum ſo häufig
vor, wie es ſi durch manche faſt haarſträubende Beiſpiele erläutern ließe! Meiſt
Schuld der Eltern und der Katecheten! Bei Knabenexercitien ſagte mii enn Vor
te * „Aber Sie mii —10 nicht MN Cnent Vortrage, daſs es ſiebten
Gebote läſſsliche nden  —  1  H gebe!“ 2) Beide Gnaden ſind IM Sacramente un:

zertrennlich verbunden; wo die erſtere, iſt auch die letztere. Anm. Red


